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willig undauch gerne dorthin zurück. - Nicht immer,

irgendeinmaikann uns der Wegzurück in die vertraute Umgebung aus
irgendeinem Grund verwehrtsein. Dies muss nicht endgültig und
ausschliesslich sein. Aber immerhin wirddann oft unsere Freiwilligkeit
entscheidend in Frage gestellt.
Wir wohnen beispielsweise an einerHanglage. In der Gemeinde wirdauf
den Quartierstrassen nur ein reduzierter Winterdienst durchgeführt,
das heisst: Streusalz wirdnurminimal und im Notfalleingesetzt. Fürdie
Umwelt ist dies von Vorteil, fürdie Kinder ein Plausch, doch der Weg zur
Busstation oder ins Dorfkann zum Unsicherheitsfaktor werden. Gerade
ältere Quartierbewohnerbekunden oftMühe mit den winterlichen
Verhältnissen. Glück und Glas - wie leichtbricht das. Nichtnur!Auch
Knochen, ein Schenkelhalszum Beispiel. Dann führt der Gang ins Dorf
zusätzlich noch etwas weiter in die Arztpraxis oder ins Bezirksspital, und
die Heimkehr ins eigene Haus istgelegentlich recht unsicher. Lässtsich
eine Rückkehr überhauptnoch durchführen und verantworten? Ist die

nötige Hilfe gewährleistet? Und wenn nicht Was dann?
Unsere Gemeinde verfügt über einen gutausgebauten Hauspflegedienst,
der in derBevölkerung seit vielen Jahren verankert ist. Doch wiralle wissen,
dass auch die zuverlässigste Haushilfe und-pflege nicht immer eine Lösung
derProbleme sein kann. Also bietetsich die Institution Heim alsAusweg an.
Ziemlich unfreiwillig...
Meine Überlegungen beinhalten an dieserStelle nureinen Aspekt, der
einen HeimeintrittzurFolge haben kann. Es führen noch andere, auch

freiwillige Wege ins Heim.
Warum gehen Menschen ins Heim? Und wie fühlen sie sich dort?
Im Alterszentrum Hottingen wurde eine entsprechende Umfrage durchgeführt

und die Antworten teilweise in derHauszeitung «WIR» veröffentlicht.
HeimleiterAlfred von Ballmoos hatder «Fachzeitschrift Heim» die Texte zur
Verfügunggestellt. Lesen Sie daher in dieserNummerselbst, warum
Bewohnerinnen undBewohner insAlterszentrum eintraten, wie sie sich
dort eingelebt haben undwie sie sich in ihrem neuen Zuhause fühlen.
Wie die Berichte zeigen, können die Gründe füreinen Eintrittsehr
verschieden sein undmüssen nicht unbedingt eine schiefe, vereiste Ebene

als auslösende Motivation beinhalten.
Bis Sie, Hebe Leserinnen undLeser, diese Zeilen vorsieh Hegen haben, wird
wohl die grösste Winterkälte vorbeisein. Trotzdem wünsche ich Ihnen für
Ihre weiteren Schritte alles Gute und Trittfestigkeit.

Mitherzlichen Grüssen

Ihre

Ich gehe, dugehst, er/sie geht, wirgehen...
Wohin? Wie lange? Warum?

Wirgehen zurArbeit ins Geschäft, ins Büro,
ins Werk, aufs Feld; wirmachen unsere
täglichen Besorgungen, gehen aufBesuch,

gehen unserem Freizeitvergnügen nach,
machen einen unangenehmen Gang; wir
folgen gehorsam dem vorgegebenen Weg,

trampeln ergeben odergar resigniert einem
Pfadentlang, oderaber wirschlagen aus
undüber die Stränge, weichen ab, steigen

garaus... aber immergehen wir. Wir verlassen

unsere vertrauten vier Wände undkehren zumeist immer wieder frei-
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